
» RHYNERN Donnerstag, 24. Dezember 2020

Rhynern – Der Heimatverein
hat gemeinsam mit dem
Schützenverein Rhynern
wieder einen Foto-Kalender
für das Jahr 2021 erstellt.
Aufgrund von Lieferschwie-
rigkeiten ist er jetzt verfüg-
bar, dennoch setzen die Ver-
antwortlichen darauf, dass
er noch rechtzeitig bis zum
Jahresbeginn in die Rhyne-
raner Haushalte gelangen
wird. Die Nachfrage sei je-
denfalls bereits recht groß
gewesen, versicherte Bodo
Hömberg, Vorsitzender des
Heimatvereins. Verkauft
wird er in den beiden Apo-
theken an der Unnaer Stra-
ße und an der Alten Salz-
straße sowie in der Sparkas-
se im Dreiländereck.

Der Kalender ist im DIN-
A3-Format, diesmal Hoch-
kant mit ausreichend Platz,
um an den entsprechenden
Tagen auch Termine oder
Geburtstage eintragen zu
können. Auf jedem Monats-
blatt befinden sich Motive
aus Rhynern und Umge-
bung, die Hobbyfotograf
Andreas Geckert aufgenom-
men hat. Dabei setzte er vie-
le markante Orte des Dorf-
kern in Spiegelungen von
Wasser oder Schaufenstern
in Szene. Herausgekommen
ist ein kleines Kunstwerk,
das sich an so mancher
Wand in Rhynerns Woh-
nungen gut machen wird.

Als Titelbild wählten die
Verantwortlichen des
Schützenvereins und des
Heimatvereins eine Rhy-
nern-Collage der Künstlerin
Sigrid Wegner. jb
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Windräder:
Gericht urteilt

im Februar
Freiske – Die Entscheidung,
ob der Bau der beiden riesi-
gen Windräder vorüberge-
hend gestoppt werden muss,
wird nun doch nicht mehr in
diesem Jahr gefällt. Diese
Frist hatte sich das zuständi-
ge Verwaltungsgericht in
Arnsberg eigentlich selbst ge-
setzt. Mittlerweile sei aber
noch eine zweite Klage gegen
den Sofortvollzug der Stadt
Hamm eingegangen. Formell
ist dies ein Antrag mit Ge-
währung einstweiligen
Rechtsschutzes. Damit möch-
ten die Kläger erreichen, dass
die Windenergieanlagen bis
zum Abschluss der Klagever-
fahren gegen die Genehmi-
gungen nicht weiter gebaut
(und nach Fertigstellung
nicht betrieben) werden dür-
fen. Da der zweite Antrag am
2. Dezember eingegangen ist,
werde die Frist für die Stel-
lungnahmen der Beklagten –
das sind die Stadt Hamm und
das Unternehmen SL Natur-
energie – noch etwas verlän-
gert, teilte ein Gerichtsspre-
cher auf Anfrage mit. Ein Ur-
teil werde vermutlich im Fe-
bruar gefällt. Einer der bei-
den Kläger ist die Bürgerini-
tiative. In Freiske sind kürz-
lich die Vorbereitungen für
den Bau zweier Riesenwind-
räder mit 200 Metern Höhe
getroffen worden. An beiden
Standorten sind die Beton-
Fundamente gegossen wor-
den. Die Hochbauten wurden
seitens der SL Naturenergie
für das Frühjahr angekün-
digt, so dass die Baustelle der-
zeit ohnehin ruht. jb

Die ersten Decken werden gezogen: Die Räume der neuen Sport-Kita im Neubau des SV Westfalia Rhynern zeichnen sich bereits ab. FOTO: HELLENKAMP

Einzug der Kita schon im Jahr 2021

beiden bestehenden Trai-
ningsplätze ein kleines Fuß-
ballstadion mit Tribüne ge-
baut – der neue Hauptplatz
für die Spiele der ersten Fuß-
ballmannschaft mit Zulas-
sung für höhere Ligazugehö-
rigkeiten.

„Leider konnten wir bis-
lang keine offiziellen Feier-
lichkeiten wie zum Beispiel
zur Grundsteinlegung durch-
führen“, bedauert Kleine. Ob
Corona ein Richtfest zulassen
werde, müsse auch abgewar-
tet werden. Aber auch ohne
Besichtigungsmöglichkeit
der Baustelle, versuche der
Verein seine Mitglieder
durch Veröffentlichungen
auf den Vereinskanälen im
Internet am Entstehen des
größten Bauprojektes der
Vereinsgeschichte teilhaben
zu lassen.

des Jahres 2022. „Da haben
wir ja nicht den großen Zeit-
druck“, bleibt der 1. Vorsit-
zende Dr. Arnulf Kleine dies-
bezüglich auch gelassen. Er
ist vielmehr sehr glücklich
und stolz, dass die Bauarbei-
ten nach langer, intensiver
Vorbereitung so gut voran-
schreiten.

Die Stadtwerke Hamm ha-
ben in der Zwischenzeit auch
die Versorgungsleitungen ge-
legt. Die dafür erforderliche
Ampelregelung auf der Stra-
ße „An der Lohschule“ in Hö-
he des Sportplatzes wurde in
der Zwischenzeit beendet,
auch wenn im neuen Jahr
noch Restarbeiten zu erledi-
gen sein werden.

Neben dem Gebäude mit
Vereinsheim und der Kita
samt Außengelände wird auf
dem Gelände unterhalb der

de Mahlzeiten frisch zuberei-
tet werden.

Wie die Gruppenräume
aussehen werden, kann beim
Blick auf die Rohbau-Tätig-
keiten bereits erahnt werden.
Denn mitten im Corona-Lock-
down wächst das Gebäude
immer weiter. Die Arbeiten
im Erdgeschoss sind so weit,
dass schon bald eine weitere
Decke gezogen werden kann.
Im Erdgeschoss wird die Kita
beheimatet sein.

Im 1. und 2. Obergeschoss
entstehen vor allem die ver-
schiedenen Funktionsräume
für den Sportler des SV West-
falia Rhynern, der sein Ver-
einsheim am Papenloh an-
schließend leer ziehen wird.
Mit dem Umzug des Vereins
ist aber nicht auch schon
zum 1. Dezember zu rech-
nen, sondern erst im Laufe

Monaten? Über das Vorgehen
werde beraten und an einer
Lösung, eventuell in Form ei-
ner Übergangslösung in ei-
nem Provisorium, möglichst
in Rhynern, gearbeitet, heißt
es aus Vereinskreisen. Unter
der Trägerschaft des Förder-
vereins Sport-Kindertages-
stätte Westfalia Rhynern bie-
tet die Sport-Kita Rabatz am
Berg voraussichtlich insge-
samt bis zu 65 Kindern einen
Betreuungsplatz in vier Grup-
pen (zwei Gruppen ab vier
Monate bis drei Jahre; zwei
Gruppen über drei Jahren).

Im Vordergrund stehe die
frühkindliche Bewegungsför-
derung, heißt es in der Be-
schreibung. Ein weiterer
Schwerpunkt liege auf der ge-
sunden Ernährung. Durch ei-
ne Frischküche können vor
Ort ausgewogene und gesun-

Stillstand im Vereinsleben
– viel Bewegung auf der
Vereinsbaustelle. In tristen
Zeiten für die Sportler des
SV Westfalia Rhynern sorgt
der Fortschritt des Neu-
baus für positive Gefühle
bei den Funktionären, Ak-
tiven und jungen Familien.
Denn damit rückt auch der
Starttermin für die Sport-
Kita näher.

VON JÖRG BEUNING

Rhynern – Im Kita-Portal auf
der Internetseite der Stadt
Hamm taucht sie bereits auf.
Unter dem Namen „Rabatz
am Berg“ wird die Kinderta-
gesstätte mit dem Schwer-
punkt der frühkindlichen Be-
wegungsförderung im nächs-
ten Kindergartenjahr an den
Start gehen. Und das Interes-
se an der neuen Kita ist offen-
bar riesig. Durch die hohe
Nachfrage haben sich Betrei-
berverein und Stadt Hamm
auch dazu entschieden, den
Online-Auftritt bereits freizu-
schalten, obwohl die Arbei-
ten auf der Baustelle an der
Straße „An der Lohschule“
noch einige Zeit dauern wer-
den. Der Sportverein als Bau-
herr kann aber mittlerweile
Prognosen abgeben und sieht
den 1. Dezember als Einzugs-
termin als realistisch an.

Nun beginnt das Kita-Jahr
aber bereits am 1. August.
Was machen die angemelde-
ten Kinder in den ersten vier

Die neue Heimat des SV Westfalia Rhynern: Die Grafik zeigt das Gebäude mit der Sport-Kita im Erdgeschoss sowie den
Funktionsräumen des Sportvereins in den beiden Obergeschossen. GRAFIK: ARCHITEKTURBÜRO LÜTKHOFF

Der Rhynern-Kalender für
das Jahr 2021 ist ab sofort
erhältlich. FOTO: BEUNING

Rhynern – Der Schützenver-
ein Rhynern hat die Jahres-
hauptversammlung am 1.
Januar abgesagt. Wann die-
se nachgeholt werden kann,
ist noch ungewiss und
hängt natürlich von der
Pandemie-Lage ab. Der Vor-
stand werde seine Mitglie-
der frühzeitig über einen
möglichen neuen Termin
informieren, sagte der Vor-
sitzende Steve Hannig.

Noch kein Termin für
Tagung der Schützen

Pause bis zum Frühjahr: Ob es
für die Windräder in Freiske
dann mit dem Hochbau wei-
tergehen kann, entscheidet
ein Gericht. FOTO: BLOSSEY

„Meilenstein“ für die A445
Planfeststellungsbeschluss für den Weiterbau liegt vor

fenlegung des Beschlusses
veröffentlicht. Es ist damit zu
rechnen, dass die Variante ge-
wählt wird, die nur wenige
hundert Meter an der Wohn-
bebauung in Hilbeck vorbei-
führt. Die Stadt Werl hatte
sich dagegen ausgesprochen,
wollte die Autobahn etwas
mehr in Richtung Sönnern
rücken lassen.

Auf Hammer Stadtgebiet
wird die Autobahn in etwa in
Kump die Bundesstraße über-
queren, in Höhe der heutigen
Straße „Im Sutenkamp“ eine
Anschlussstelle erhalten und
westlich des Möbelhauses
Höffner eine Verbindung zur
Autobahn 2 erhalten. Im Be-
reich des Sutenkamps soll pa-
rallel zum Autobahnbau die
Landesstraße 667n entste-
hen, als Autobahnzubringer
von Bönen nach Hamm an
Freiske vorbei. jb/bus

richt kurz vor Weihnachten.
Nach rund zehn Jahren

Dauer des Planfeststellungs-
verfahrens sei somit noch im
Januar mit einer Offenlage
des Beschlusses durch die Be-
zirksregierung Arnsberg zu
rechnen. Erst vor einigen Ta-
gen hatte die Behörde unse-
rer Zeitung versichert, dass
der Beschluss noch 2020
kommen werde – und Wort
gehalten.

Mit der Offenlegung des Be-
schlusses zum Bau des acht
Kilometer langen Teilstücks
zwischen Werl und Hamm ist
auch eine Klage gegen das
Vorhaben möglich. Die Bür-
gerinitiative „Stoppt A445“
hatte nie einen Zweifel daran
gelassen, dass sie klagen
wird.

Welche Streckenführung
das Autobahnteilstück genau
haben soll, wird mit der Of-

Rhynern/Hilbeck – NRW-Ver-
kehrsminister Hendrik Wüst
griff direkt zum Telefonhörer
und informierte seinen Par-
teikollegen, den Landtagsab-
geordneten Heinrich Frieling
aus Ense im Kreis Soest, über
einen „Meilenstein“ beim
Weiterbau der Autobahn 445
von Werl nach Hamm. Der
Planfeststellungsbeschluss
für den Lückenschluss der
A 445 von Werl nach Hamm
liege nun „endlich“ vor.

Frieling informierte wie-
derum den Hammer CDU-
Kreisvorsitzenden Arnd Hil-
wig, der sich am Mittwoch-
abend hoch erfreut zeigte.
„Wir sind froh, dass nun end-
lich Baurecht besteht und wir
somit ein gehöriges Stück
weitergekommen sind, um
Rhynern im Verkehrsbereich
endlich zu entlasten“, kom-
mentierte Hilwig diese Nach-

Lebenshilfe profitiert von Großspende der Zahnarztpraxis Ilknur Akkaya
Gold, Silber oder Palladium mit Einver-
ständnis der Patienten einschmelzen
lassen. Das Geld dafür stockte Akkaya
selbst auf 8000 Euro auf. Die Lebenshil-
fe wurde zum ersten Mal als Empfänger
bedacht. Heinert will das Geld im Kin-
dergarten des Heilpädagogischen Zen-
trums einsetzen. FOTO: MROSS

zialen Dienstes der Lebenshilfe, dan-
kend an. Über Beuning-Pletschen, der
Patient von Akkaya ist, kam der Kon-
takt zustande. Ohnehin möchte die
Zahnärztin den Dank an ihre Patienten
weitergeben. Denn aus deren Mündern
stammt indirekt das Geld. Wie in den
Vorjahren hat sie alten Zahnersatz aus

Das sind mal gute Nachrichten für die
Lebenshilfe Hamm am Ende eines
schwierigen Jahres. 8 000 Euro spende-
te jetzt die Zahnarztpraxis Ilknur Ak-
kaya aus Rhynern an den Verein. Ge-
schäftsführer Andreas Heinert nahm
die Spende gemeinsam mit Michael
Beuning-Pletschen, Mitarbeiter des so-


